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Am Nordrand einer flachen, kleinen Niederung siedelt auf feuchtem Antorf ein artenarmer Wiesenfuchsschwanz-Schlankseggen-
Feuchtwiesenrest, welcher kleinflächig mit gestörtem Feuchtgrünland, bestehend aus Flutendem Schwaden, Kreichendem Hahnenfuß und 
Wiesenfuchsschwanz, verzahnt ist. Im Norden grenzen Ruderalfluren (mit dem dahinterliegenden Wald) an. Ansonsten ist der Biotop von 
entwässertem Grünland umgeben.
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